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Lebensmittelinformations-Verordnung 

Überblick: 

 

Die LMIV im Überblick  

 Struktur und Aufbau – und deren Bedeutung für die 

 zukünftige Ausgestaltung (delegierte Rechtsakte/ 

Durchführungsrechtsakte) 

 Aktuelles aus Brüssel: 

 Herkunftskennzeichnung 

 Auslobung glutenfrei 

 Anwendungsfragen 

 Auslobungen vegetarisch/vegan 

 



Lebensmittelinformations-Verordnung 

 

Verordnung (EU) Nr. 1169/2011 vom 25. Oktober 2011 betreffend 

die Information der Verbraucher über Lebensmittel und  

 zur Änderung der Verordnungen (EG) Nr. 1924/2006 und  

 (EG) Nr. 1925/2006 des Europäischen Parlaments und des Rates 

und zur  

 Aufhebung der Richtlinie 87/250/EWG der Kommission,  

 der Richtlinie 90/496/EWG des Rates,  

 der Richtlinie 1999/10/EG der Kommission,  

 der Richtlinie 2000/13/EG des Europäischen Parlaments und des 

Rates,  

 der Richtlinien 2002/67/EG und  

 2008/5/EG der Kommission und  

 der Verordnung (EG) Nr. 608/2004 der Kommission 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 

Struktur und Aufbau: 

 

 59 Begründungserwägungen 

 7 Kapitel 

 55 Artikel 

 15 Anhänge 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 

Struktur und Aufbau: 

55 Artikel 

 Kapitel I –    Allgemeine Vorschriften 

 Kapitel II –  Allgemeine Grundsätze der Information über 

      Lebensmittel 

 Kapitel III –   Allgemeine Anforderungen an die  

   Information über Lebensmittel und Pflichten 

   der Lebensmittelunternehmer 

  Kapitel IV –   Verpflichtende Informationen über  

       Lebensmittel 

 Kapitel V –    Freiwillige Informationen über Lebensmittel 

 Kapitel VI –   Einzelstaatliche Vorschriften 

 Kapitel VII –  Durchführungs-, Änderungs- und  

       Schlussbestimmungen 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 

Struktur und Aufbau: 

Kapitel III –   Allgemeine Anforderungen an die   

  Information über Lebensmittel und Pflichten  

  der Lebensmittelunternehmer 

Artikel 7 – Lauterkeit der Informationspraxis 

Artikel 8 – Verantwortlichkeiten 

 

Kapitel IV –   Verpflichtende Informationen über   

      Lebensmittel 

Abschnitt 1 Inhalt und Darstellungsform (Artikel 9 - 16) 

Abschnitt 2 Detaillierte Bestimmungen für verpflichtende 

Angaben (Artikel 17 - 28) 

Abschnitt 3 Nährwertdeklaration (Artikel 29 – 35) 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 

Struktur und Aufbau: 

15 Anhänge 

I –  Spezielle Begriffsbestimmungen (zur Nährwertdeklaration) 

II –  Stoffe und Erzeugnisse, die Allergien oder Unverträglichkeiten 

 auslösen 

III –  Lebensmittel, deren Kennzeichnung eine oder mehrere zusätzliche 

 Angaben enthalten muss 

IV –  Definition der x-Höhe 

V –  Lebensmittel, die von der verpflichtenden Nährwertdeklaration 

 ausgenommen sind 

VI –  Bezeichnung des Lebensmittels und spezielle zusätzliche Angaben 

VII – Angabe und Bezeichnung von Zutaten 

VIII – Mengenmäßige Angabe der Zutaten 

IX –  Angabe der Nettofüllmenge 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 

Struktur und Aufbau: 

15 Anhänge 

X –  Mindesthaltbarkeitsdatum, Verbrauchsdatum und Datum des 

 Einfrierens 

XI –  Sorten von Fleisch, für die die Angabe des Ursprungslands oder 

 des Herkunftsorts verpflichtend ist 

XII – Alkoholgehalt 

XIII – Referenzmengen (Vitamine, Mineralstoffe und andere Nährstoffe) 

XIV – Umrechnungsfaktoren 

XV – Abfassung und Darstellung der Nährwertdeklaration 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 Verpflichtung zur Nährwertdeklaration! 

 Nährstoffauswahl geändert 

 Option GDA-Kennzeichnung auf der 

Verpackungsvorderseite und ergänzt um 

Kalorienangabe pro 100g/ml 

 Weitere Formen der Angabe und Darstellung möglich, 

wenn Anforderungen erfüllt 

 Mindestschriftgröße 1,2 bzw. 0,9 mm (Grenze: 80cm²) 

 Verpflichtende Herkunftskennzeichnung nach Impact 

Assessment und Durchführungsbestimmungen 

 Sonderkennzeichnung Imitate 

 Andere Informationswege 

 Fernabsatz 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 Verpflichtung zur Nährwertdeklaration! 

 Nährstoffauswahl geändert 

 Option GDA-Kennzeichnung auf der 

Verpackungsvorderseite und ergänzt um 

Kalorienangabe pro 100g/ml 

 Weitere Formen der Angabe und Darstellung möglich, 

wenn Anforderungen erfüllt 

 Mindestschriftgröße 1,2 bzw. 0,9 mm (Grenze: 80cm²) 

 Hervorhebung allergener Zutaten 

 Verpflichtende Herkunftskennzeichnung nach Impact 

Assessment und Durchführungsbestimmungen 

 Sonderkennzeichnung Imitate 

 Andere Informationswege 

 Fernabsatz 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 Verpflichtung zur Nährwertdeklaration! 

 Nährstoffauswahl geändert 

 Option GDA-Kennzeichnung auf der 

Verpackungsvorderseite und ergänzt um 

Kalorienangabe pro 100g/ml 
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wenn Anforderungen erfüllt 
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Assessment und Durchführungsbestimmungen 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 Verpflichtung zur Nährwertdeklaration! 

 Nährstoffauswahl geändert 

 Option GDA-Kennzeichnung auf der 

Verpackungsvorderseite und ergänzt um 

Kalorienangabe pro 100g/ml 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 Verpflichtung zur Nährwertdeklaration! 

 Nährstoffauswahl geändert 

 Option GDA-Kennzeichnung auf der 

Verpackungsvorderseite und ergänzt um 

Kalorienangabe pro 100g/ml 

 Weitere Formen der Angabe und Darstellung möglich, 

wenn Anforderungen erfüllt 
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 Verpflichtende Herkunftskennzeichnung nach Impact 

Assessment und Durchführungsbestimmungen 

 Sonderkennzeichnung Imitate 

 Andere Informationswege 

 Fernabsatz 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 

Artikel 55  - Inkrafttreten und Anwendung  

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im 

Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.  

Sie gilt ab dem 13. Dezember 2014, mit Ausnahme des Artikels 9 Absatz 1 

Buchstabe l, der ab dem 13. Dezember 2016 gilt, und Anhang VI Teil B, der 

ab dem 1. Januar 2014 gilt.  
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 Verpflichtung zur Nährwertdeklaration! 

 Nährstoffauswahl geändert 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 Verpflichtung zur Nährwertdeklaration! 

 Nährstoffauswahl geändert 

 Option GDA-Kennzeichnung auf der 

Verpackungsvorderseite und ergänzt um 

Kalorienangabe pro 100g/ml 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 

Artikel 55  - Inkrafttreten und Anwendung  

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im 

Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.  

Sie gilt ab dem 13. Dezember 2014, mit Ausnahme des Artikels 9 Absatz 1 

Buchstabe l, der ab dem 13. Dezember 2016 gilt, und Anhang VI Teil B, der 

ab dem 1. Januar 2014 gilt.  
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 

Artikel 55  - Inkrafttreten und Anwendung  

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 

Artikel 55  - Inkrafttreten und Anwendung  

Diese Verordnung tritt am zwanzigsten Tag nach ihrer Veröffentlichung im 

Amtsblatt der Europäischen Union in Kraft.  

Sie gilt ab dem 13. Dezember 2014, mit Ausnahme des Artikels 9 Absatz 1 

Buchstabe l, der ab dem 13. Dezember 2016 gilt, und Anhang VI Teil B, der 

ab dem 1. Januar 2014 gilt.  
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 Verpflichtung zur Nährwertdeklaration! 

 Nährstoffauswahl geändert 

 Option GDA-Kennzeichnung auf der 

Verpackungsvorderseite und ergänzt um 

Kalorienangabe pro 100g/ml 

 Weitere Formen der Angabe und Darstellung möglich, 

wenn Anforderungen erfüllt 

 Mindestschriftgröße 1,2 bzw. 0,9 mm (Grenze: 80cm²) 

 Verpflichtende Herkunftskennzeichnung nach Impact 

Assessment und Durchführungsbestimmungen 

 Sonderkennzeichnung Imitate 

 Andere Informationswege 

 Fernabsatz 



Delegierte Rechtsakte 

 

 Artikel 46 (Änderungen der Anhänge) 

 Um dem technischen Fortschritt, dem Stand der Wissenschaft, der 

Gesundheit der Verbraucher oder dem Informationsbedarf der 

Verbraucher Rechnung zu tragen, kann die Kommission 

vorbehaltlich der Bestimmungen des Artikels 10 Absatz 2 und des 

Artikels 21 Absatz 2 über Änderungen an den Anhängen II und III 

die Anhänge dieser Verordnung durch delegierte Rechtsakte gemäß 

Artikel 51 ändern. 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

Artikel 47 - Übergangszeitraum für und Beginn der Anwendung von 

Durchführungsmaßnahmen oder delegierten Rechtsakten 

(1) Unbeschadet des Absatzes 2 dieses Artikels wird die Kommission bei 

der Ausübung der ihr durch diese Verordnung übertragenen Befugnisse 

zum Erlass von Maßnahmen durch Durchführungsrechtsakte gemäß dem in 

Artikel 48 Absatz 2 genannten Prüfverfahren oder durch delegierte 

Rechtsakte gemäß Artikel 51 

a) eine geeignete Übergangsfrist für die Anwendung der neuen 

Maßnahmen festlegen, in der Lebensmittel, deren Etiketten nicht den neuen 

Maßnahmen entsprechen, in Verkehr gebracht werden dürfen und in der die 

Bestände solcher Lebensmittel, die vor dem Ablauf der Übergangsfrist in 

Verkehr gebracht wurden, bis zur Erschöpfung der Bestände verkauft 

werden dürfen, und 

b) sicherstellen, dass diese Maßnahmen ab dem 1. April eines 

Kalenderjahres anwendbar sind. 

(2) Absatz 1 gilt nicht in dringenden Fällen, in denen die in Absatz 1 

genannten Maßnahmen dem Schutz der menschlichen Gesundheit dienen. 



Überblick  

 Die Verankerung von delegierten Rechtsakten und 

Durchführungsrechtsakten in der LMIV 

 Durchführungsrechtsakte in den Artikeln 9 Absatz 4, 12 

Absatz 4, 24 Absatz 3, 26 Absatz 8, 27 Absatz 2, 31 Absatz 

4, 33 Absatz 5, 34 Absätze 5 und 6, 35 Absatz 6, 36 Absatz 

3 und 45 Absatz 4 LMIV 

 Befugnisübertragung für delegierte Rechtsakte in den 

Artikeln 9 Absatz 3, 10 Absatz 2, 12 Absatz 3, 13 Absatz 4, 

18 Absatz 5, 19 Absatz 2, 21 Absatz 2, 23 Absatz 2, 30 

Absatz 6, 31 Absatz 2, 36 Absatz 4 und 46 LMIV 

 Gesetzgebungskompetenz der Kommission in den Artikel 16 

Absatz 4, 26 Absatz 7, 30 Absatz 7, 35 Absatz 5 LMIV 

 „Regelungsbefugnisse“ der Mitgliedstaaten in den Artikeln 35 

Absatz 2 („empfehlen“), 38, 39, 40, 41, 42, 43 und 44 LMIV 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

2.8 Übergangsmaßnahmen (Artikel 54) 

2.8.1 Dürfen Lebensmittelunternehmer gemäß der LMIV gekennzeichnete 

Erzeugnisse schon vor dem 13. Dezember 2014 auf den Markt bringen? 

Ja, Lebensmittelunternehmer können bereits vor dem 13. Dezember 2014 

Erzeugnisse in Verkehr bringen, die gemäß der LMIV gekennzeichnet sind, 

sofern dies nicht in Widerspruch zu den Kennzeichnungsvorschriften 

der Richtlinie 2000/13/EG steht, die bis zum 12. Dezember 2014 gilt. 

So muss sich zum Beispiel gemäß der Richtlinie 2000/13/EG das 

Mindesthaltbarkeitsdatum im selben Sichtfeld befinden wie die Bezeichnung, 

unter der das Erzeugnis verkauft wird, die Nettofüllmenge (für vorverpackte 

Lebensmittel) und der vorhandene Alkoholgehalt in Volumenprozent (für 

Getränke mit einem Alkoholgehalt von mehr als 1,2 Volumenprozent). Nach 

der LMIV muss das Mindesthaltbarkeitsdatum nicht mehr im selben Sichtfeld 

erscheinen. In diesem Fall würden Lebensmittelunternehmer, die ihre 

Produkte gemäß der LMIV kennzeichnen, bevor diese in Kraft tritt, also vor 

dem 13. Dezember 2014, gegen die Richtlinie 2000/13/EG verstoßen. 



Gesetzgebungskompetenzen Mitgliedstaaten 

 

 Artikel 44 (Lose Ware) 

 Die Mitgliedstaaten können nationale Vorschriften darüber erlassen, 

auf welche Weise und gegebenenfalls in welcher Form der Angabe 

und Darstellung die Angaben oder die Teile der Angaben gemäß 

Absatz 1 bereitzustellen sind. 

 (3) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission den Wortlaut der 

Vorschriften gemäß Absatz 1 Buchstabe b und Absatz 2 

unverzüglich mit. 

 



Gesetzgebungskompetenzen Mitgliedstaaten 

 

 Artikel 44 (Lose Ware) 

 Die Mitgliedstaaten können nationale Vorschriften darüber erlassen, 

auf welche Weise und gegebenenfalls in welcher Form der Angabe 

und Darstellung die Angaben oder die Teile der Angaben gemäß 

Absatz 1 bereitzustellen sind. 

 (3) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission den Wortlaut der 

Vorschriften gemäß Absatz 1 Buchstabe b und Absatz 2 

unverzüglich mit. 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 

Überblick: 

 

Die LMIV im Überblick  

 Regelungsziele 

 Struktur und Aufbau  

 zukünftige Ausgestaltung (delegierte Rechtsakte/ 

Durchführungsrechtsakte) 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 

Überblick: 

 

Die LMIV im Überblick  

 Regelungsziele 

 Struktur und Aufbau  

 zukünftige Ausgestaltung (delegierte Rechtsakte/ 

Durchführungsrechtsakte) 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 

Überblick: 

 

Die LMIV im Überblick  

 Regelungsziele 

 Struktur und Aufbau  

 zukünftige Ausgestaltung (delegierte Rechtsakte/ 

Durchführungsrechtsakte) 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

2.8 Übergangsmaßnahmen (Artikel 54) 

2.8.1 Dürfen Lebensmittelunternehmer gemäß der LMIV gekennzeichnete 

Erzeugnisse schon vor dem 13. Dezember 2014 auf den Markt bringen? 

Ja, Lebensmittelunternehmer können bereits vor dem 13. Dezember 2014 

Erzeugnisse in Verkehr bringen, die gemäß der LMIV gekennzeichnet sind, 

sofern dies nicht in Widerspruch zu den Kennzeichnungsvorschriften 

der Richtlinie 2000/13/EG steht, die bis zum 12. Dezember 2014 gilt. 

So muss sich zum Beispiel gemäß der Richtlinie 2000/13/EG das 

Mindesthaltbarkeitsdatum im selben Sichtfeld befinden wie die Bezeichnung, 

unter der das Erzeugnis verkauft wird, die Nettofüllmenge (für vorverpackte 

Lebensmittel) und der vorhandene Alkoholgehalt in Volumenprozent (für 

Getränke mit einem Alkoholgehalt von mehr als 1,2 Volumenprozent). Nach 

der LMIV muss das Mindesthaltbarkeitsdatum nicht mehr im selben Sichtfeld 

erscheinen. In diesem Fall würden Lebensmittelunternehmer, die ihre 

Produkte gemäß der LMIV kennzeichnen, bevor diese in Kraft tritt, also vor 

dem 13. Dezember 2014, gegen die Richtlinie 2000/13/EG verstoßen. 



32 

Lebensmittelinformations-Verordnung 

mm. 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

Überblick: 

 

Die LMIV im Überblick  

 Struktur und Aufbau – und deren Bedeutung für die 

 zukünftige Ausgestaltung (delegierte Rechtsakte/ 

Durchführungsrechtsakte) 

 Aktuelles aus Brüssel: 

 Herkunftskennzeichnung 

 Auslobung glutenfrei 

 Anwendungsfragen 

 Auslobungen vegetarisch/vegan 

 



34 
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Überblick: 

 

Die LMIV im Überblick  

 Struktur und Aufbau – und deren Bedeutung für die 

 zukünftige Ausgestaltung (delegierte Rechtsakte/ 

Durchführungsrechtsakte) 

 Aktuelles aus Brüssel: 

 Herkunftskennzeichnung 

 Auslobung glutenfrei 

 Anwendungsfragen 

 Auslobungen vegetarisch/vegan 

 



Überblick  

 Die Verankerung von delegierten Rechtsakten und 

Durchführungsrechtsakten in der LMIV 

 Durchführungsrechtsakte in den Artikeln 9 Absatz 4, 12 

Absatz 4, 24 Absatz 3, 26 Absatz 8, 27 Absatz 2, 31 Absatz 

4, 33 Absatz 5, 34 Absätze 5 und 6, 35 Absatz 6, 36 Absatz 

3 und 45 Absatz 4 LMIV 

 Befugnisübertragung für delegierte Rechtsakte in den 

Artikeln 9 Absatz 3, 10 Absatz 2, 12 Absatz 3, 13 Absatz 4, 

18 Absatz 5, 19 Absatz 2, 21 Absatz 2, 23 Absatz 2, 30 

Absatz 6, 31 Absatz 2, 36 Absatz 4 und 46 LMIV 

 Gesetzgebungskompetenz der Kommission in den Artikel 16 

Absatz 4, 26 Absatz 7, 30 Absatz 7, 35 Absatz 5 LMIV 

 „Regelungsbefugnisse“ der Mitgliedstaaten in den Artikeln 35 

Absatz 2 („empfehlen“), 38, 39, 40, 41, 42, 43 und 44 LMIV 
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 Herausforderung: Ausgestaltung der Verordnung in Form 

von Durchführungsregelungen 

 Zunächst vor allem zum Thema Herkunftskennzeichnung  

 Dann aber auch zu einer Vielzahl weiterer Themen und in 

Fortentwicklung der aktuell bestehenden 

Informationspflichten 

 Mittels delegierten Rechtsakten und 

Durchführungsrechtsakten 

 17 verpflichtende Maßnahmen, davon 8 mit 

Frist/Deadline 

 18 optionale Maßnahmen 

 

 



Überblick  

 Verordnungsvorschläge für die Herkunftskennzeichnung bei 

frischem Fleisch und primären Zutaten liegen vor und werden 

diskutiert 

 VO zu frischem Fleisch steht kurz vor der Verabschiedung, 

Anwendungsbeginn dann voraussichtlich April 2015 

 VO zu primären Zutaten scheint sich zu verzögern, ggf. 

späterer Anwendungsbeginn 

 Bericht zu Herkunftskennzeichnung bei Fleisch als Zutat 

verzögert sich. Er war angekündigt für September/Oktober 2013, 

ist auch fertig, wird aber auf Betreiben u.a. aus F erneut 

überarbeitet 

 

 

Auszüge aus den aktuellen Verordnungsentwürfen: 



Überblick  

Article 5 - Labelling of meat 

1.  The label of meat referred to in Article 1 intended for supplying to 

the final consumer or to mass caterers shall contain the following indications: 

(a) the Member State or third country in which took place: 

– the last rearing period of at least six months for swine,  

– a rearing period covering at least three quarters of the life for 

  sheep and goats, and 

– the last rearing period of at least one month for poultry,  

– or the whole rearing period in case the animal is slaughtered 

  younger than six months or one month respectively for swine 

  and poultry, 

indicated as ‘Reared in: (name of the Member State or third 

country)’; 

(b) the Member State or third country in which slaughter took place 

indicated as ‘Slaughtered in: (name of the Member State or third 

country)’; and  



Überblick  

 

 

Article 5 - Labelling of meat 

(c) a reference code  ensuring the link between the meat to which the 

label refers and the relevant batch in the identification and registration 

system, referred to in Article 3, of the food business operator concerned. 

Where the rearing period referred to in the three first indents of point (a) of 

this paragraph is not met in none of the Members States or third countries 

where the animals were reared, the indication referred to in point (a) shall be 

replaced by ‘Reared in: several Member States of the EU or third countries’. 

 



Überblick  

 

 

Article 5 - Labelling of meat 

2. Where the meat referred to in Article 1 is obtained from animals 

born, reared and slaughtered in one single Member State or third 

country and the concerned food business operator can prove that to the 

satisfaction of the competent authority of that Member State or third country 

and the meat is labelled in that Member State or third country, the indications 

referred to in points (a) and (b) of paragraph 1 may be replaced by 'Origin: 

(name of Member State or third country)'. 

 



Überblick  

 

 

Article 5 - Labelling of meat 

3. Where several pieces of meat of the same or of different species 

originating in different Member States or third countries, or obtained from 

animals reared and slaughtered in different Member States or third 

countries, are present in the same pack for sale to consumer or mass 

caterer, the label shall indicate: 

(a) the list of Member States or third countries concerned in 

accordance with paragraphs 1 or 2, for each species; 

(b) a reference code ensuring the link between the meat of each 

species and the relevant batches in the identification and registration system, 

referred to in Article 3, of the food business operator concerned.  



Überblick  

 

 

Article 6 - Derogation for meat from third countries 

By way of derogation from point (a) of Article 5(1), the label of meat referred 

to in Article 1 imported for placing on the Union market, and for which the 

information provided for in point (a) of Article 5(1) is not available, shall 

contain the indication ‘Reared in: non-EU’ and ‘Slaughtered in: (Name of the 

third country where the animals were slaughtered)’.  



Überblick  

Article 7 - Derogations for minced meat and trimmings 

By way of derogation from point (a) of Article 5(1), from Article 5(2) and from 

Article 6, as regards minced meat and trimmings, the following indications 

may be applied: 

(a) ‘Origin: EU’, where minced meat or trimmings are produced exclusively from 

meat obtained from animals born, reared and slaughtered in different Member 

States; 

(b) ‘Reared and slaughtered in: non-EU’, where minced meat or trimmings are 

produced exclusively from meat imported into the Union; 

(c) ‘Reared in: non-EU’ and ‘Slaughtered in: (Name of the Member State)’ 

where minced meat or trimmings are produced exclusively from meat obtained from 

animals imported into the Union as animals for slaughter and slaughtered in a 

Member State; 

(d) ‘Reared and slaughtered in: EU and non-EU’ where minced meat or 

trimmings are produced from meat obtained from animals reared and slaughtered in 

different Member States and from meat imported into the Union or from meat 

obtained from animals imported into the Union and slaughtered in different Member 

States. 



Überblick  

 

 

Article 9 - Entry into force and application 

This Regulation shall enter into force on the third day following that of its 

publication in the Official Journal of the European Union.  

It shall apply from 1 April 2015. It shall not apply to meat which has been 

lawfully placed on the Union market before 1 April 2015 until the stocks are 

exhausted.  

It shall be binding in its entirety and directly applicable in all Member States. 



Überblick  

 

 

Article 9 - Entry into force and application 

This Regulation shall enter into force on the third day following that of its 

publication in the Official Journal of the European Union.  

It shall apply from 1 April 2015. It shall not apply to meat which has been 

lawfully placed on the Union market before 1 April 2015 until the stocks are 

exhausted.  

It shall be binding in its entirety and directly applicable in all Member States. 



Überblick  

Article 3 - Indication of the country of origin or place of provenance of 

the primary ingredient 

1. Where the country of origin or place of provenance of the primary 

ingredient of a food is given, pursuant to Article 26(3) (a) of Regulation (EU) 

N° 1169/2011, it shall be expressed at least at the same level of precision 

as the country of origin or place of provenance given for the food. 

2.  Notwithstanding paragraph 1, where a primary ingredient originates 

from two countries, or comes from two places, the two countries of origin 

or places of provenance of that primary ingredient may be given by means of 

the wording "…and/or…", preceded by the first country of origin or place of 

provenance and followed by the second country of origin or place of 

provenance. 

3. Notwithstanding paragraphs 1 and 2, where a primary ingredient 

originates from more than two countries, or comes from more than two 

places, the countries of origin or places of provenance of that primary 

ingredient may be given at the immediate lower level of precision than the 

one given for the food, and shall be at least "EU" or "non EU". 



Überblick  

Article 3 - Indication of the country of origin or place of provenance of 

the primary ingredient 

1. Where the country of origin or place of provenance of the primary 

ingredient of a food is given, pursuant to Article 26(3) (a) of Regulation (EU) 

N° 1169/2011, it shall be expressed at least at the same level of precision 

as the country of origin or place of provenance given for the food. 

2.  Notwithstanding paragraph 1, where a primary ingredient originates 

from two countries, or comes from two places, the two countries of origin 

or places of provenance of that primary ingredient may be given by means of 

the wording "…and/or…", preceded by the first country of origin or place of 

provenance and followed by the second country of origin or place of 

provenance. 

3. Notwithstanding paragraphs 1 and 2, where a primary ingredient 

originates from more than two countries, or comes from more than two 

places, the countries of origin or places of provenance of that primary 

ingredient may be given at the immediate lower level of precision than the 

one given for the food, and shall be at least "EU" or "non EU". 



Überblick  

Article 3 - Indication of the country of origin or place of provenance of 

the primary ingredient 

1. Where the country of origin or place of provenance of the primary 

ingredient of a food is given, pursuant to Article 26(3) (a) of Regulation (EU) 

N° 1169/2011, it shall be expressed at least at the same level of precision 

as the country of origin or place of provenance given for the food. 

2.  Notwithstanding paragraph 1, where a primary ingredient originates 

from two countries, or comes from two places, the two countries of origin 

or places of provenance of that primary ingredient may be given by means of 

the wording "…and/or…", preceded by the first country of origin or place of 

provenance and followed by the second country of origin or place of 

provenance. 

3. Notwithstanding paragraphs 1 and 2, where a primary ingredient 

originates from more than two countries, or comes from more than two 

places, the countries of origin or places of provenance of that primary 

ingredient may be given at the immediate lower level of precision than the 

one given for the food, and shall be at least "EU" or "non EU". 



Überblick  

Article 3 - Indication of the country of origin or place of provenance of 

the primary ingredient 

1. Where the country of origin or place of provenance of the primary 

ingredient of a food is given, pursuant to Article 26(3) (a) of Regulation (EU) 

N° 1169/2011, it shall be expressed at least at the same level of precision 

as the country of origin or place of provenance given for the food. 

2.  Notwithstanding paragraph 1, where a primary ingredient originates 

from two countries, or comes from two places, the two countries of origin 

or places of provenance of that primary ingredient may be given by means of 

the wording "…and/or…", preceded by the first country of origin or place of 

provenance and followed by the second country of origin or place of 

provenance. 

3. Notwithstanding paragraphs 1 and 2, where a primary ingredient 

originates from more than two countries, or comes from more than two 

places, the countries of origin or places of provenance of that primary 

ingredient may be given at the immediate lower level of precision than the 

one given for the food, and shall be at least "EU" or "non EU". 



Überblick  

Article 4 

Where the primary ingredient is a food for which specific Union provisions 

apply for the indication of its country of origin or place of provenance, these 

provisions shall apply mutatis mutandis for the purpose of Article 3. 

 

Article 5 - Indication that the country of origin or place of provenance of 

the primary ingredient is different 

Where the country of origin or place of provenance of the primary ingredient 

of a food is indicated as being different to that of the food, pursuant to Article 

26(3) (b) of Regulation (EU) N° 1169/2011, that indication shall be made by 

means of a statement as follows. 

(a)  Where the country of origin of the food is given, the following formulation shall 

be used:  

"…with (name of the primary ingredient) of different origin" 

(b) Where the place of provenance of the food is given the following formulation 

shall be used: 

"…with (name of the primary ingredient) of different provenance". 



Überblick  

Article 6 - Presentation of the information 

1. The information provided pursuant to Article 3 or the statement used 

in accordance with Article 5 shall appear immediately after the indication of 

the country of origin or place of provenance of the food, and using the 

same font and font size. 

2. Where the country of origin or place of provenance of a food is 

given by means of non-scriptural form, Article 13 Paragraphs 2 and 3 of 

Regulation (EU) N° 1169/2011 shall apply for the purpose of Paragraph 1. 

 

Article 7 

This Regulation shall enter into force on the third day following that of its 

publication in the Official Journal of the European Union. 

It shall apply from 1 April 2015.  

Foodstuffs which have been lawfully placed on the EU market or labelled 

before that date and which do not comply with the requirements of this 

Regulation may continue to be sold until the stocks are exhausted. 



52 

Lebensmittelinformations-Verordnung 

 Herausforderung: Ausgestaltung der Verordnung in Form 

von Durchführungsregelungen 

 Zunächst vor allem zum Thema Herkunftskennzeichnung  

 Dann aber auch zu einer Vielzahl weiterer Themen und in 

Fortentwicklung der aktuell bestehenden 

Informationspflichten 

 Mittels delegierten Rechtsakten und 

Durchführungsrechtsakten 

 17 verpflichtende Maßnahmen, davon 8 mit 

Frist/Deadline 

 18 optionale Maßnahmen 

 

 



Überblick  

 Zu den weiteren Bereichen ggf. verpflichtender 

Herkunftskennzeichnung steht das Verfahren noch am Anfang, 

zunächst werden die Studien vergeben, dann erfolgen Impact 

Assessments und dann ggf. erst Regelungsvorschläge 

 Dass all das zum vorgesehenen Termin im Dezember 2014 

gelingen kann, erscheint nach den bisherigen Erfahrungen und 

im Hinblick darauf, dass die Probleme bei den anstehenden 

Kategorien von Lebensmitteln eher größer als kleiner werden, 

eher unwahrscheinlich.  
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 Herausforderung: Ausgestaltung der Verordnung in Form 

von Durchführungsregelungen 

 Zunächst vor allem zum Thema Herkunftskennzeichnung  

 Dann aber auch zu einer Vielzahl weiterer Themen und in 

Fortentwicklung der aktuell bestehenden 

Informationspflichten 

 Mittels delegierten Rechtsakten und 

Durchführungsrechtsakten 

 17 verpflichtende Maßnahmen, davon 8 mit 

Frist/Deadline 

 18 optionale Maßnahmen 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

 Herausforderung: Ausgestaltung der Verordnung in Form 

von Durchführungsregelungen 

 Zunächst vor allem zum Thema Herkunftskennzeichnung  

 Dann aber auch zu einer Vielzahl weiterer Themen und in 

Fortentwicklung der aktuell bestehenden 

Informationspflichten 

 Mittels delegierten Rechtsakten und 

Durchführungsrechtsakten 

 17 verpflichtende Maßnahmen, davon 8 mit 

Frist/Deadline 

 18 optionale Maßnahmen 
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Lebensmittelinformations-Verordnung 

Artikel 46 

Änderungen der Anhänge 

Um dem technischen Fortschritt, dem Stand der Wissenschaft, der 

Gesundheit der Verbraucher oder dem Informationsbedarf der 

Verbraucher Rechnung zu tragen, kann die Kommission vorbehaltlich der 

Bestimmungen des Artikels 10 Absatz 2 und des Artikels 21 Absatz 2 

über Änderungen an den Anhängen II und III die Anhänge dieser 

Verordnung durch delegierte Rechtsakte gemäß Artikel 51 ändern. 



Delegierte Rechtsakte 

 

 Artikel 18 Absatz 5 (Anpassung der Definition für technisch 

hergestelltes Nanomaterial in Artikel 2 Absatz 2 lit. t)) 

 Damit die Ziele dieser Verordnung erreicht werden, passt die 

Kommission durch delegierte Rechtsakte gemäß Artikel 51 die in 

Artikel 2 Absatz 2 Buchstabe t aufgeführte Begriffsbestimmung für 

technisch hergestellte Nanomaterialien an den wissenschaftlichen 

und technischen Fortschritt oder die auf internationaler Ebene 

vereinbarten Begriffsbestimmungen an. 



Delegierte Rechtsakte 

Article 1 - Point (t) of Article 2(2) of Regulation (EU) No 1169/2011 is 

replaced by the following: 

"(t) 'engineered nanomaterial' means any intentionally manufactured 

material, containing particles, in an unbound state or as an aggregate or as 

an agglomerate and where, for 50% or more of the particles in the number 

size distribution, one or more external dimensions is in the size range 1 nm to 

100 nm. 

By way of derogation: 

(a) food additives covered by the definition set out in the first paragraph 

shall not be considered as engineered nanomaterials, if they have been 

included in the Union lists referred to in Article 4 of Regulation (EC) No 

1333/2008 by Commission Regulations (EU) No 1129/2011* and (EU) No 

1130/2011**; 

(b) fullerenes, graphene flakes and single wall carbon nanotubes with one or 

more external dimensions below 1 nm shall be considered as engineered 

nanomaterials. 



Delegierte Rechtsakte 

For the purposes of the definition set out in the first paragraph: 

i. "particle" means a minute piece of matter with defined physical 

boundaries; 

ii. "agglomerate" means a collection of weakly bound particles or 

aggregates where the resulting external surface area is similar to the sum of 

the surface areas of the individual components; 

iii. "aggregate" means a particle comprising of strongly bound or fused  

particles; 

iv. "intentionally manufactured" means that the material is manufactured to 

perform/fulfil a specific function or purpose;" 



Durchführungsrechtsakte  

 

 Artikel 36 Absatz 3 (Freiwillige Informationen)  

 Die Kommission erlässt Durchführungsrechtsakte zur Anwendung 

der in Absatz 2 dieses Artikels genannten Anforderungen für die 

folgenden freiwillig bereitgestellten Informationen über Lebensmittel: 

a) Informationen über das mögliche und unbeabsichtigte 

Vorhandensein von Stoffen oder Erzeugnissen im Lebensmittel, 

die Allergien oder Unverträglichkeiten auslösen; 

b) Informationen über die Eignung eines Lebensmittels für 

Vegetarier oder Veganer; und 

c) die Angabe von Referenzmengen für spezifische 

Bevölkerungsgruppen zusätzlich zu den in Anhang XIII 

festgelegten Referenzmengen. 

Diese Durchführungsrechtsakte werden gemäß dem in Artikel 48 

Absatz 2 genannten Prüfverfahren erlassen. 



Durchführungsrechtsakte  

 

 Artikel 36 Absatz 3 (Freiwillige Informationen)  

 Die Kommission erlässt Durchführungsrechtsakte zur Anwendung 

der in Absatz 2 dieses Artikels genannten Anforderungen für die 

folgenden freiwillig bereitgestellten Informationen über Lebensmittel: 

a) Informationen über das mögliche und unbeabsichtigte 

Vorhandensein von Stoffen oder Erzeugnissen im Lebensmittel, 

die Allergien oder Unverträglichkeiten auslösen; 

b) Informationen über die Eignung eines Lebensmittels für 

Vegetarier oder Veganer; und 

c) die Angabe von Referenzmengen für spezifische 

Bevölkerungsgruppen zusätzlich zu den in Anhang XIII 

festgelegten Referenzmengen. 

Diese Durchführungsrechtsakte werden gemäß dem in Artikel 48 

Absatz 2 genannten Prüfverfahren erlassen. 



Durchführungsrechtsakte  

Article 1 - Scope 

1. The provision of food information on the absence or reduced presence of 

gluten in foods shall be permitted only if it complies with this Regulation. 

2. The provision of food information on the absence or reduced presence of 

gluten in infant formulae and follow-on formulae as defined in Directive 

2006/141/EC shall be prohibited. 

 

Article 2 Definitions 

For the purposes of this Regulation, the following definitions shall apply: 

(a) "gluten" means a protein fraction from wheat, rye, barley, oats or their 

crossbred varieties and derivatives thereof, to which some persons are 

intolerant and which is insoluble in water and 0.5 M sodium chloride solution; 

(b) "wheat" means any Triticum species. 



Durchführungsrechtsakte  

Article 3 - Information to consumers 

1. Statements on the absence or reduced presence of gluten in the labelling, 

advertising and presentation of foods shall only be permitted if they are listed 

in the Annex to this Regulation and are in conformity with the conditions of 

use set out therein. 

2. When information is provided to consumers on the absence or reduced 

presence of gluten in the labelling, advertising and presentation of foods in 

accordance with paragraph 1, such information shall appear in proximity to 

the name under which the food is sold. 

3. When information is provided to consumers on the absence or reduced 

presence of gluten in the labelling, advertising and presentation of foods in 

accordance with paragraph 1, such information may be accompanied by the 

statements "suitable for coeliacs" or "suitable for people intolerant to gluten" 

or any statement likely to have the same meaning for the consumer. 



Durchführungsrechtsakte  

Article 3 - Information to consumers 

4. When information is provided to consumers on the absence or reduced 

presence of gluten in the labelling, advertising and presentation of foods 

which are specially produced, prepared and/or processed to meet the 

conditions set out in Annex, such information may be accompanied by the 

statement "specifically formulated for people intolerant to gluten". 

 

Article 4 - Entry into force and application 

This Regulation shall enter into force on the 20th day following that of its 

publication in the Official Journal of the European Union. 

It shall apply from 20 July 2016. 

This Regulation shall be binding in its entirety and directly applicable in all 

Member States. 

 



Durchführungsrechtsakte  

Annex 

Statements on the absence or reduced presence of gluten in the labelling, 

advertising and presentation of foods that are allowed to be made and 

conditions thereof 

A. General requirements 

GLUTEN-FREE 

A statement that a food is gluten-free, and any statement likely to have the 

same meaning for the consumer, may only be made where the food as sold 

to the final consumer contains no more than 20 mg/kg of gluten. 

VERY LOW GLUTEN 

A statement that a food is very low in gluten, and any statement likely to have 

the same meaning for the consumer, may only be made where the food, 

consisting of or containing one or more ingredients made from wheat, rye, 

barley, oats or their crossbred varieties which have been specially processed 

to reduce the gluten content, contains no more than 100 mg/kg of gluten in 

the food as sold to the final consumer. 



Durchführungsrechtsakte  

Annex 

Statements on the absence or reduced presence of gluten in the labelling, 

advertising and presentation of foods that are allowed to be made and 

conditions thereof 

 

B. Additional requirements for foods containing oats 

Oats contained in food presented as gluten-free or very low gluten must have 

been specially produced, prepared and/or processed in a way to avoid 

contamination by wheat, rye, barley, or their crossbred varieties and the 

gluten content of such oats cannot exceed 20 mg/kg. 



Durchführungsrechtsakte  

 

 Artikel 36 Absatz 3 (Freiwillige Informationen)  

 Die Kommission erlässt Durchführungsrechtsakte zur Anwendung 

der in Absatz 2 dieses Artikels genannten Anforderungen für die 

folgenden freiwillig bereitgestellten Informationen über Lebensmittel: 

a) Informationen über das mögliche und unbeabsichtigte 

Vorhandensein von Stoffen oder Erzeugnissen im Lebensmittel, 

die Allergien oder Unverträglichkeiten auslösen; 

b) Informationen über die Eignung eines Lebensmittels für 

Vegetarier oder Veganer; und 

c) die Angabe von Referenzmengen für spezifische 

Bevölkerungsgruppen zusätzlich zu den in Anhang XIII 

festgelegten Referenzmengen. 

Diese Durchführungsrechtsakte werden gemäß dem in Artikel 48 

Absatz 2 genannten Prüfverfahren erlassen. 



Durchführungsrechtsakte  

 

 Artikel 36 Absatz 3 (Freiwillige Informationen)  

 Die Kommission erlässt Durchführungsrechtsakte zur Anwendung 

der in Absatz 2 dieses Artikels genannten Anforderungen für die 

folgenden freiwillig bereitgestellten Informationen über Lebensmittel: 

a) Informationen über das mögliche und unbeabsichtigte 

Vorhandensein von Stoffen oder Erzeugnissen im Lebensmittel, 

die Allergien oder Unverträglichkeiten auslösen; 

b) Informationen über die Eignung eines Lebensmittels für 

Vegetarier oder Veganer; und 

c) die Angabe von Referenzmengen für spezifische 

Bevölkerungsgruppen zusätzlich zu den in Anhang XIII 

festgelegten Referenzmengen. 

Diese Durchführungsrechtsakte werden gemäß dem in Artikel 48 

Absatz 2 genannten Prüfverfahren erlassen. 



Gesetzgebungskompetenzen Mitgliedstaaten 

 

 Artikel 38 (Einzelstaatliche Vorschriften im 

nichtharmonisierten Bereich) 

 Die Mitgliedstaaten dürfen in Bezug auf die speziell durch diese 

Verordnung harmonisierten Aspekte einzelstaatliche 

Vorschriften weder erlassen noch aufrechterhalten, es sei denn, 

dies ist nach dem Unionsrecht zulässig. Diese einzelstaatlichen 

Vorschriften dürfen nicht den freien Warenverkehr behindern, 

beispielsweise durch die Diskriminierung von Lebensmitteln aus 

anderen Mitgliedstaaten. 

 Unbeschadet des Artikels 39 dürfen die Mitgliedstaaten 

einzelstaatliche Vorschriften zu Aspekten erlassen, die nicht 

speziell durch diese Verordnung harmonisiert sind, sofern diese 

Vorschriften den freien Verkehr der Waren, die dieser Verordnung 

entsprechen, nicht unterbinden, behindern oder einschränken. 



Gesetzgebungskompetenzen Mitgliedstaaten 

 

 Artikel 40 (Milch und Milcherzeugnisse) 

 Die Mitgliedstaaten können für Milch und Milcherzeugnisse in 

Glasflaschen, die zur Wiederverwendung bestimmt sind, 

Maßnahmen erlassen, die von Artikel 9 Absatz 1 und Artikel 10 

Absatz 1 abweichen. Sie übermitteln der Kommission 

unverzüglich den Wortlaut dieser Maßnahmen. 



Gesetzgebungskompetenzen Mitgliedstaaten 

 

 Artikel 41 (Alkoholische Getränke) 

 Die Mitgliedstaaten können bis zum Erlass der in Artikel 16 

Absatz 4 genannten Unionsvorschriften einzelstaatliche 

Vorschriften über das Zutatenverzeichnis von Getränken mit 

einem Alkoholgehalt von mehr als 1,2 Volumenprozent 

beibehalten. 



Gesetzgebungskompetenzen Mitgliedstaaten 

 

 Artikel 44 (Lose Ware) 

 Werden Lebensmittel Endverbrauchern oder Anbietern von 

Gemeinschaftsverpflegung ohne Vorverpackung zum Verkauf 

angeboten oder auf Wunsch des Verbrauchers am Verkaufsort 

verpackt oder im Hinblick auf ihren unmittelbaren Verkauf 

vorverpackt, so 

a) sind die Angaben gemäß Artikel 9 Absatz 1 Buchstabe c 

verpflichtend; 

b) sind die Angaben gemäß den Artikeln 9 und 10 nicht 

verpflichtend, es sei denn, die Mitgliedstaaten erlassen nationale 

Vorschriften, nach denen einige oder alle dieser Angaben oder Teile 

dieser Angaben verpflichtend sind. 



Gesetzgebungskompetenzen Mitgliedstaaten 

 

 Artikel 44 (Lose Ware) 

 Die Mitgliedstaaten können nationale Vorschriften darüber erlassen, 

auf welche Weise und gegebenenfalls in welcher Form der Angabe 

und Darstellung die Angaben oder die Teile der Angaben gemäß 

Absatz 1 bereitzustellen sind. 

 (3) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission den Wortlaut der 

Vorschriften gemäß Absatz 1 Buchstabe b und Absatz 2 

unverzüglich mit. 

 



Zum Abschluss: Mitgliedstaaten 

Artikel 35 - Weitere Formen der Angabe und der Darstellung 

(1) Zusätzlich zu den Formen der Angabe gemäß Artikel 32 Absätze 2 und 4 

und Artikel 33 und der Darstellungsform gemäß Artikel 34 Absatz 2 können 

der Brennwert und die Nährstoffmengen gemäß Artikel 30 Absätze 1 bis 

5 in anderer Form angegeben und/oder mittels grafischer Formen oder 

Symbole zusätzlich zu Worten oder Zahlen dargestellt werden, sofern 

diese Angabe- bzw. Darstellungsformen folgende Anforderungen erfüllen: 

… 

(2) Die Mitgliedstaaten können den Lebensmittelunternehmern 

empfehlen, eine oder mehrere zusätzliche Formen der Angabe oder 

Darstellung der Nährwertdeklaration zu verwenden, die ihrer Ansicht nach 

die in Absatz 1 Buchstaben a bis g dargelegten Anforderungen am besten 

erfüllen. Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission die Einzelheiten dieser 

zusätzlichen Formen der Angabe oder Darstellung mit. 



Gesetzgebungskompetenzen Mitgliedstaaten 

 

 Artikel 44 (Lose Ware) 



Gesetzgebungskompetenzen Mitgliedstaaten 

 unverzüglich mit. 

 



Gesetzgebungskompetenzen Mitgliedstaaten 

 

 Artikel 44 (Lose Ware) 

 Die Mitgliedstaaten können nationale Vorschriften darüber erlassen, 

auf welche Weise und gegebenenfalls in welcher Form der Angabe 

und Darstellung die Angaben oder die Teile der Angaben gemäß 

Absatz 1 bereitzustellen sind. 

 (3) Die Mitgliedstaaten teilen der Kommission den Wortlaut der 

Vorschriften gemäß Absatz 1 Buchstabe b und Absatz 2 

unverzüglich mit. 

 



 

 

 

     VIELEN DANK FÜR IHRE 

AUFMERKSAMKEIT! 


